
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wort+Stille im Monat November 2023 

  
 Foto: Johannes M. Oravecz 

Eine Minderheit… 
 

Als ich den steilen Berg Gottes Sinai besteigen durfte, ahnte ich nicht, dass sich oben eine Kapelle 
befindet. Dann erklang beim Sonnenaufgang unerwartet ihre Glocke. Sie wurde von einer 
orthodoxen Nonne, ebenfalls Pilgerin, geläutet. Ihr Klang verbreitete sich über die ganze Wüste 
unterhalb des Gottesberges. Wie ein Stacheldraht das Seil an der Glocke ersetzen konnte ist 
ungewiss. Mir wurde aber erneut bewusst, dass in unserer Welt und in unserem Zeitalter das 
Christentum die meistverfolgte Religionsgemeinschaft ist. Gegenwärtigen Schätzungen zufolge 
sind es unglaubliche 360 000 000 Gläubige, die unter Verfolgung leben müssen. Tendenz steigend. 
Ungefähr 10 000 von ihnen leben sogar im Gazastreifen.   
Möge die Glocke vom Berge Sinai Zeiten der Versöhnung, des Friedens und der Toleranz in 
unserer Welt und unserem Zeitalter einläuten, zumal Mose von allen drei monotheistischen 
Religionen verehrt und als Gesetzgeber geachtet wird.  
 
Einen gesegneten Monat wünscht Ihnen Pfr. Johannes M. Oravecz, katholischer Seelsorger und das gesamte Team von 
Raum+Stille Glatt, Wallisellen ZH, www.raumundstille.ch  

Dann stieg Mose auf den 

Berg und die Wolke 

bedeckte den Berg. 

Die Herrlichkeit des HERRN 

nahm Wohnung auf dem 

Berg Sinai und die Wolke 

bedeckte den Berg sechs 

Tage lang. Am siebten Tag 

rief Er mitten aus der 

Wolke Mose herbei. 

Buch Exodus 24, 15-16 
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